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Wir suchen Dich!

KATHOLISCH IN PORZ
CHRISTUS KÖNIG ∙ ST. MAXIMILIAN KOLBE ∙ PORZER RHEINKIRCHEN

Bewirb Dich jetzt unter: 
bewerbung@katholisch-in-porz.de

Ansprechpartnerin: 
Verbundleitung Frau Sigrid Mühlenhaus

0152 8567623

DICH

DICH

DICHWir suchen

für unser Team! 

DICH

ErzieherInnen, PädagogInnen, FSJ
Auszubildende, PraktikantInnen



WIR SUCHEN

Alle unsere Kitas begleiten gerne junge Men-
schen auf ihrem persönlichen Weg. Daher ist 
es uns eine große Freude, dass wir in allen hier 
abgebildeten Kindertagesstätten motivierte 
Kolleg*Innen vor Ort haben, die Dich bei Deiner 
Ausbildung unterstützen möchten.

Solltest Du Dich für den Weg entscheiden Kin-
der im Vorschulalter begleiten und sie in ihrem 
Entwicklungspotenzial unterstützen zu wollen, 
so kannst Du zu jeder Zeit nach einem Orien-
tierungspraktikum fragen. Wenn Du Dich schon 
entschieden hast, in unserem Berufsfeld aktiv zu 
sein und zurzeit eine Fachschule für Kinderpfleger*Innen, Heilerziehungspfle-
ger*Innen, Erzieher*Innen besuchst und/oder Dein Fachabitur in dem Bereich 
anstrebst, so bewirb Dich bei uns für ein Anerkennungsjahr. Solche Modelle 
gibt es auch in Teilzeit.

Wir freuen uns ebenso über Bewerbungen zur Praxisintegrierten Ausbildung 
(PIA) oder für den praktischen Teil eines dualen Studiums zu diversen Stu-
diengängen im sozialpädagogischen Bereich.

Ebenso kannst Du bei uns Deine notwendigen Stunden für eine externe Er-
zieherprüfung absolvieren.

In vielen unserer Einrichtungen ist auch ein Freiwilliges Sozialen Jahr (FSJ) 
oder ein Bundesfreiwilligenjahr (BFD) möglich.

Jetzt überleg nicht lange und melde Dich!

Sigrid Mühlenhaus, 

Verbundleitung der Kitas in Christus König

WIR BILDEN AUS

Wir halten
Ausschau
nach Dir!

Uns ist bewusst, welche unterschiedlichen Anforderungen jeden Tag auf die 
Mitarbeiter*Innen in den Kindertagesstätten zukommen. Inklusion, Partizipa-
tion, Marte Meo, organisatorische und institutionelle Schutzkonzepte u.v.m, 
sind einige kurze Schlagwörter, die deutlich machen, wieviel Kompetenz in 
Kitas verankert ist und täglich weiter ausgebaut wird. Daher sind wir der fes-
ten Überzeugung, dass die Zukunft den multiprofessionellen Teams gehört.

Somit suchen wir:

•	Erzieher*Innen

•	Heilerziehungspfleger*Innen

•	Heilpädagogen

•	�Absolventen*Innen der Studiengänge 
Kindheitspädagogik 
und Soziale Arbeit

•	�Absolventen*Innen der 
Erziehungswissenschaften, 
Rehabilitationspädagogik, 
Sonderpädagogik, 
Sozialpädagogik

•	Logopäden und Motopäden

•	�Kinderkrankenschwestern, 
Kinderkrankenpfleger 

•	Kinderpfleger*Innen



Ich arbeite seit 40 Jahren in kath. Einrichtungen.
Seit 25 Jahren leite ich die Kita St. Fronleichnam in 
Köln Porz. 
Warum nur kath. Einrichtungen? Mir ist es wichtig, 
dass ich die Möglichkeit habe, mich durch die prakti-
sche Arbeit mit Sinnfragen des Lebens auseinander-
zusetzen und auf der Basis des christlichen Glau-
bens die Arbeitspraxis zu gestalten. In kirchlichen 
Einrichtungen steht das Kind in der Mitte. Neben der 
Wertschätzung der Individualität der Kinder werden 
Grundregeln des sozialen Verhaltens vermittelt und 
Gemeinschaft gelebt. 
Das ist mir sehr wichtig.Die Zusammenarbeit mit dem Träger ist professionell, 
transparent, wertschätzend, kooperativ und unterstützend. Ich bin dankbar 
und froh, dass ich in meinem Berufsleben viele positive Erfahrungen machen 
durfte. Deshalb stellte sich nie die Frage, in eine nicht konfessionelle Einrich-
tung zu wechseln. 
Martina Adams

WARUM HABE ICH MICH FÜR EINEN 
KATHOLISCHEN TRÄGER ENTSCHIEDEN?

Schon von klein an wurde ich mit dem kath. 
Glauben vertraut gemacht. Ich besuchte selbst 
einen kath. Kindergarten und auch die Grund-, 
Weiterführende-, und Fachschule waren in kath. 
Trägerschaft. 
Somit war für mich klar, dass ich meinen beruflichen 
Weg bei einem kath. Träger gehen möchte. Als dann 
die Zusage einer kath. Einrichtung kam, war ich sehr 
glücklich. Es war zunächst eine Schwangerschaftsver-
tretung, doch als Einstieg für einen Berufsanfänger, ein 
erster Schritt.
Aus der Schwangerschaftsvertretung, sind mittlerweile 
24 Jahre geworden, die ich in dieser Einrichtung arbeite. 
Während der Ausbildung und auch in meinen Berufsjahren, habe ich immer 
wieder Einblick in verschiedenen Einrichtungen verschiedener Träger bekom-
men. Einige Gründe, weswegen ich bei einem kath. Träger arbeite sind: 
Der wichtigste Grund ist, dass ich den christlichen Glauben in meine erziehe-
rische Arbeit einbinden kann. 
In den Jahren, haben wir viele Einblicke in die Gestaltung von Gottesdiensten 
und die rel. Pädagogische Arbeit bekommen. Diese Erfahrungen sind wert-
voll, da wir sie im päd. Alltag mit den Kindern umsetzten. 
Meiner Meinung nach, sind Einrichtungen in kath. Trägerschaft sehr gut 
ausgestattet, nach neuesten Vorgaben umgebaut und werden stets instand-
gehalten. Das Team kann bei Anschaffungen von Spiel- und Beschäftigungs-
material Ideen einbringen/ mitentscheiden. 
Als Mitarbeiter können wir eigenverantwortlich, den pädagogischen Alltag, 
Projekte, Aktionen und Feste für die Kinder und Eltern gestalten. 
Jeder Mitarbeiter hat die Möglichkeit, regelmäßig an Fort- und Weiterbil-
dungsmaßnahmen teilzunehmen. 
Heidi Kalteier

Ich bin erst seit kurzem in der Kita St. Fronleichnam 
beschäftigt, kann aber einige positive Rückmeldun-
gen geben. 
Die Kitas sind sehr gut mit Bastelmaterialien und 
Spielen ausgestattet. 
Hier werden die christlichen Werte den Kindern in 
Form von Tischgebeten oder Themen, wie z.B. 
„jeder ist anders“ thematisiert. Finde ich persön-
lich super. 
Es wird individuell auf Probleme zeitnah ein-
gegangen und abgewendet. Dies zeigt, dass 
Vorurteile gemieden werden und das Wohlergehen des Personals hier im 
Vordergrund steht. 
Yvonne Alogbleto



DIE VERWALTUNGSLEITUNGEN 
STELLEN SICH VOR

WARUM HABE ICH MICH FÜR EINEN 
KATHOLISCHEN TRÄGER ENTSCHIEDEN?

Wir –  Andreas Kondziella, Myriam Iber und Guido Gremmer – sind die Verwal-
tungsleitungen im Sendungsraum Porz.

Verwaltungsleitungen sind die Vorgesetzten der Mitarbeitenden im Seelsor-
gebereich und auch Kitaträgervertreter, einfacher ausgedrückt bedeutet das: 
wir kümmern uns um unsere Kitas! Uns ist es wichtig, ein offenes Ohr für die 
Wünsche, Sorgen und Nöte unserer Mitarbeitenden zu haben. Unser Be-
streben ist es ein verlässlicher Partner auf Augenhöhe zu sein, der die Kitas 
dabei unterstützt, kompetent und professionell arbeiten zu können, damit 
unsere Kinder und unser Bildungsauftrag im Vordergrund stehen können.

Wir lassen uns immer wieder Neues einfallen, damit unser Team sich bei uns 
wohl fühlt und gerne bei uns bleibt. Wertschätzung und respektvoller Um-
gang miteinander sind für uns besonders wichtig.

Wir freuen uns auf Sie!

Mein Name ist Kirsten Voppel. 
In den letzten Jahren hat sich mein Leben komplett 
auf den Kopf gestellt. Ich habe mich neu verliebt 
und den Sprung in eine neue Stadt gewagt. Als 
wir dann geheiratet haben, war die Suche nach 
einer neuen Stelle nur konsequent. Die war auch 
schnell gefunden. Ein privater Kindergarten hat in 
wohnortnähe neu eröffnet. Der Vertrag war fast 
unterschrieben, als ich in der Zeitung las, dass die 
Porzer Pfarrgemeinde dringend Erzieher sucht. 
Ich habe in den letzten 12 Jahren für einen ka-
tholischen Träger gearbeitet und als verlässlichen 
Arbeitgeber kennengelernt. Insofern habe ich mich für die Kita St. 
Fronleichnam entschieden. Nette Kollegen, ein tolles Team und eine Arbeits-
atmosphäre in der ich mit meinen Belangen wahrgenommen werde, haben 
mich in dieser Entscheidung bestätigt. Ich freue mich auf eine tolle berufliche 
Zukunft in einem tollen Team.    Kirsten Voppel

Mein Name ist Cornelia Kreft und ich bin 54 Jahre 
alt. Ich arbeite seit knapp 7 Jahre in der Kath. Kita 
St. Fronleichnam und komme gerne hierher. Das 
Arbeiten bei einem kirchlichen Träger ist wesentlich 
angenehmer als beispielsweise bei der Stadt. Hier 
sind wir wie eine kleine Familie, in der auch persön-
liche Belange eine Rolle spielen dürfen. Das Team 
ist sehr kameradschaftlich und auch die Leitung hat 
immer ein offenes Ohr, sowohl für pädagogische als 
auch private Dinge. 
Bei meinem Vorstellungsgespräch war ich mir sicher
die Stelle NICHT zu bekommen, da ich geschieden
war und 9 Jahre nicht im Erzieherberuf gearbeitet habe. Nach ca. 20 Minuten 
fragte mich der Pastor, wann ich denn anfangen könne und am nächsten Tag 
trat ich bereits meinen neuen Job an. Diese Entscheidung habe ich bis heute 
nicht bereut. 
Cornelia Kreft



Unsere Mitarbeitenden in den Kitas stehen ständig unter großem Druck. Der 
Lärmpegel in den Gruppenräumen unterscheidet sich manchmal nicht von 
dem einer Großbaustelle, das Freispiel findet oft auf dem Boden statt oder auf 
kleinen Kinderstühlen, bei der Essensausgabe wird der Rücken über Gebühr 
belastet, weil man sich entsprechend bücken muss. Die Arbeitsbelastung für 
das Personal steigt ständig. Es muss dokumentiert, evaluiert werden. Im Fa-
milienzentrum kommt Netzwerkarbeit hinzu, die Suche und die Zusammenar-
beit nach und mit Kooperationspartnern frisst Zeit und der Fachkräftemangel 
tut sein Übriges dazu – von Corona und den damit verbundenen Anforderun-
gen wollen wir gar nicht sprechen. 

Um unsere Mitarbeitenden zu entlasten, um ihnen die Möglichkeit zu geben, 
den Tank aufzufüllen, haben wir zu einem Gesundheitstag eingeladen. 

Die ersten zwei dieser Gesundheitstage haben im Mai stattgefunden. Den 
Wünschen unserer Mitarbeitenden entsprechend gab es ein abwechslungs-
reiches Bewegungs- und Entspannungsprogramm. So konnte man Yoga und 
Rückenfit ausprobieren, sich nach einer kleinen Walkingrunde einer Traumrei-
se hingeben und Vorträgen über Work-Life-Balance und das richtige Verhalten 
am Arbeitsplatz lauschen. Wir danken unserem kompetenten Kooperations-
partner, der BK Vitasport GbR aus Brühl!

Myriam Iber, Verwaltungsleitung aus St. Maximilian Kolbe

GESUNDHEITSTAGE IN PORZ

Gesundheitstage 
12. & 13. Mai 2022



UNSERE GEMEINDEN UND KINDERGÄRTEN

Kindergarten Montessori  
Kinderhaus St. Margaretha
Freiheit 1 • 51147 Köln
1-gruppig
Montessori Pädagogik
Leitung Heidi Suhrmann
02203 67628

Kindergarten St. Bartholomäus
Mühlenweg 54 • 51145 Köln
4-gruppig 
anerkannter Bewegungskindergarten
Schlaumäuse Kindergarten  
Leitung Silke Glunschke 
02203 23648

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE CHRISTUS KÖNIG

Kindergarten St. Mariae Himmelfahrt
Friedensstraße 37 • 51147 Köln
2-gruppig
Schwerpunkt musikalische Früherziehung
Leitung Ursula Jürgens
02203 371457

Kindergarten Christus König
Sportplatzstr. 7 a • 51147 Köln
3-gruppig
offenes Konzept
Leitung Cassandra Korn
02203 63700



UNSERE GEMEINDEN UND KINDERGÄRTEN

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE 
ST. MAXIMILIAN KOLBE

Kindergarten St. Fronleichnam
Bonner Str. 4 • 51145 Köln
2-gruppig
teiloffenes Konzept
Leitung Martina Adams
02203 291142

Kindergarten St. Maximilian Kolbe
Theodor-Heuss-Str. 3-5 • 51149 Köln
3-gruppig
Hilf mir, es selbst zu tun
Leitung Silvia Thelen
02203 39629

Wir machen
Jagd auf
neue

Mitarbeiter-
Innen! 



UNSERE GEMEINDEN UND KINDERGÄRTEN

Kindergarten St. Martin
Westfeldgasse 28 • 51143 Köln
3-gruppig
teiloffenes Konzept 
Leitung Annette Bolz
02203 81975

KATHOLISCHER KIRCHENGEMEINDEVERBAND 
PORZER RHEINKIRCHEN

Kindergarten St. Laurentius
Kölner Str. 117 • 51149 Köln  
3-gruppig
offenes Konzept
Leitung Elke Klein
02203 9806595

Kindergarten St. Josef
Josefstr. 38 • 51143 Köln
3-gruppig, teiloffenes Konzept
Leitung Jana Koepchen-Thomä
02203 54645

Bewirb
Dich

jetzt! 


